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Artgerechte H u ndehaltung?
$?RäIFLidHTER AU5 DER i.J t,J I,I D Eli,' E LT voN CLARtssa v. RETNHARDT

E n ve/ strapazertes Wort n der Hundeszene lst,,artgerecht" d evel e chtgrößte Moge packung in
der Bez ehung zwischen f,4ensch und Hund, me nt Hundeexperi n Clarissa v Re nhardt im zweiten
Tei der neuen WUFF-Ser e Liber Gedanken und Gefüh e rund um den Huncl

verbietei. W r hätten demnach riehrere Hunde, d e se bsrveßtänd-
ch !nkaslriert sind und sich hren sexua parrnerfreiwäh en kon

n€n. Oder haben sie schon maletwa5von ,,aftgere.hter Kanra
t of" gehört? Uisere Haustür steht Tag und Na.hl offen, und die
Hunde können kornmen und qehen, wann se wo len nkusvedes
freen Rechts darauf, n.ht wiederzukommen, weni wi.se ni.hr so
behande n, d.ss se Lusr dazu haben S e stre f€n artqerccht |) m
Rude durch d€ Gegend Lrnd orq.niseren si.h Nahruig. Seiesauf
e nerangrenzenden Mülldepon e oderauch dLrrch J.gen und Ere-
gen von Beuie. Da würde sich dann das Wild n den angr€nzend-"n
Wäldeln oder au.h das Meeßchwe nchen, dds sich m Fre qehege
in Nächb.rs Gaaren befindet. anbeten

Fremdbestimmt

Beid eser Beschre bung wird schne lklar, da§5wirweir d.von €nr
fernrsind, Hunde angerecht zu halten. Das n in einem m ne€Lrro-
pä schen nd Lrnr estaal a uch nicht möq ch. Abq€sehen davon st
die Voßte ung auch desh.lb qeradezu absurd, we I kaum e n ande,
res Lebewesen aLrf dleser We t d€rariiq iremdbest mrnr dLrch uns
Vlenschen nweder Hund. Erdarfspazieren qehen, wennwnmit
ihm raus gehen, ab€r natürlich nLrr n die von unsvorgeqebene
R.htun! Er bekommtzu fressen, waswir ihm vordie Nase setzen
- !nd mei5tens nd.s nichtdas, wasein Hund5chwünschen

w!de. Oder 9 auben S €, wenn ein Hund wählen könnre, würde er
si.h fürtrockenes, krümeligesZeug nsenern Napf enßcheden,
natfisches Flesch 2u nehrnen? Abqesehen davon wrjrde er mit
Si.herheil auch nichtjed€n Taq dasselbe fres5en woien .. Aftge-
nossen dad er nur dann tr€ffen, wenn w res hnr ertauben, Lrndz!
den Zeitpunkten, z! denen w r€s n cht erlaLrben. zerren wir ihn un-
qedu dig we ter 5e ne Sexualitätw rd ver."ugnet oder durch unsere
Zlr.htbestr€bungen reglementert Auch ihrevon der Natur über
.lah.tausende ang€legten nninkte wolen w r Hunden inden rneis
ten Fä len ,,abtrain eren" und scheuen dabe auch nichtvor Strafe
über S.hmeze nwrkung oderden Einsatzvon Schreckrezen,u
rü.k [/]anche Mens.hen geh€n sogarso weit, s€tbst das Ur nieren
und Koten eines HLrndes durch 5 gnalwoderzu konlrol eren. Und
da 5prechen wir N/lenschen von arrqerechter Hundehaltunq?!

So gerecht wie möglich

lm besien Falle können wir !ns bemühen, dem uns anvenrauren
Hund in s€ln€rArtso gerechtw€ mög .h zu werd€n. Das erforded
die Bere tschaft, w rklch über Hunde z! ernen, s.h n sie h ne nzu
veßetzen,5C, gutwlr könien, und das ehr che Bernüh€n !m Kom
rnun katioi mlr hnen Und KommLrntkaton bedeuter nicht. ihnef
dauernd Kommandos,u qeben sr€llen 5 e s .h vor, chwü.dezu
lhnen saqen: ,,Ziehdela.k€aLrs SerzDchdahn Bring m rctie5en
Llndlenen cegenstand " Das n ke ne Kommlrnikation, d e es zLr-

ä§st, dass man e n anderes Lebewesen w rklch veßteht und e ne
qute Bindunq z! hm .ufbaLrt.

Al5 guter Gastgeber die Beziehung beginnen

Starten Sie die KornmLrnikation m t hrem Hund mit etnem Läche n

so w€ 5 e es e ner Person gegenübertun würden, von dersie
mö.hten, dass ! e slch n lhrer Gegenwartwoh {üh t. Seen S € so
etwas Ahn ches we ein guter Gargeber. Bemühen Sie srh, die
Wünsch€ und Bedu.fn sse lhres Gastes zu eßpüren Lrnd zu berück-
s.htgen. Machen S e einen interess.nten Spazierqdng rnir ihm, a!f
de, 6 1f oieb6o,loa. r6.6,o öt.p.,noeor q -q-.r
und s€rvieren Sie hm e n schmackh.ftes Essen seen Sie dabe höf-
ch und freLrndlich und ste len sie dabeitrorzdem qanz nebenbei

und mit q eicher Höf chkeit, aberau.h Benimmrher die R€qetn in
lhrem Hause kar, von denen S e selbstveßtandlich wüns.hen. dass
5e respekt€n Lrnd e ngeha ten werden DesmachenseLtber€ine
soLrver-ne ALrs§trah ung klar, ohne !nnotg nrenq ode. ben m
mend zLr werden Wenn S e si.h hrem can oder threm Hund
qegen!ber- so verhalten, w rd er s ch woh beilhnei füh en Lrnd

eine gute Binduig zu hnen alfb.uen rr
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Fütterung, drtgere.hte
Spiee, artgerechte Ha -

iu n ssb ed in g u n ge n

,,Artger€cht" diesesWort
st die wah rsch€in lich qröß

te N4oge packunq in der
Beziehung zwischen
Mens.h und Hund über
haupt. Denn ke ner von
uns, bernüht er s.h alrch
noch so red ich, kann einen
Hund arlgerecht ha ten
Was hieße das denn?

Was heißt,,artge-
recht"?

Der Hund isteln Rud€ltier
Elne Solitärhaltung würde
sich also von vornh€re n
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